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Getrennte Herren.
Original -Roman von C. Matthias.

»Nun gefällt Ihnen das alte Blech so sehr daß Sie lick»
gar nicht davon trennen können ?" fragte er lchhnisch.

• %eTr  Buchhalter , es wäre entsetzlich wenn er sie

men7rwachend !" ^ "' bntgegnete Neumann , aus seinen Träu-
„Die Blechbüchse da drunten ?"

ialkhr ' ~ Udn ~ b0<t!' iQ' ~  was mag sie wohl ent-

„Weiß ich? Jedenfalls keine Sprengstoffe ."

Ich D « ra  W “ Sie mich feft
s . , ™ Sie so gut — daß wir alle in die Luft aeben"

ffiäÄSte " W ”* n’ “Iä « ^umam  üb -- dm W

«-wSSfÄÄiy *• ^n"mü' “
noT "^ er P trau ", entgegne 'te Launitz unbehaglich

verboten , die Büchse anzurübren.
Laßen Sie die Finger hübsch davon . Ich gehe auf die Polizei
die mag die Sache untersuchen ." ^ 3 '

tof &ie  Polizei kann , kann ich auch", sagte Neu-

iaS  ift m* - » ' w" d° ° " b

Er ^ tledigte sich seines Nockes und angelte mit den ent¬
boten Armen nach dem schwimmenden Topfe Beinahe wäre
er dabei kopfüber in die schlammigem Fluthengestürzt ' endlich
aber gelang es ihm , die Büchse aufs Trockene zu bringen
te7in ? bps Öf ^ ?0rfiv ti9  betrachtete er sie von allen Sei-
^ ' ^̂ besondere fand er die erloschene Lunte , welche zwischen
dem Deckel eingeklemmt toar , recht unheimlich . Nichtsdesto-
Sr ?nf V rT ffQnn Z ben  umwickelnden Draht mit einem Mes-

versuchte, den Deckel hochzuheben . Bei die-
, fiel die Lunte heraus , aller der Deckel rührte sich
nicht. Er war angelothet und saß fest.
er M»S, 'Sf ete f ^ ^ siges darin ", sagte Fritz zu sich, indem
a r Buchse emporhob und lerse hin- und herschüttelte. Am

mr haben die Kerle Pulver hineinget'han und das ist"naß
macken̂ MLr .sntliches Dynamit verstehen sie doch nicht zu
machen. Mellmit noch weniger. Aber Chloral steht ihnen zu
genehme' A Glycerin und Schwefelsäure soll das eine an-^ "Ehme Mpchung geben. Donnerweter —", schrie er plötz-
bch erschrocken auf und sprang mit einem weiten Satze bei

wichüger 'Miene f° Eberslogen unTfogte mit

SSomS? "r  ® e” ^ ^ 'bektor hat doch Recht gehabt . Es war eine

»Und Sie waren nicht bei Sinnen , die Bombe anzuzün-
den ", rief der eine der Schutzleute laut . „Sie sindm ?etirt «

„Besser als ertrunken ", meinte Neumann phlegmatisch,
„mme Herren . Ihr Gefangener !" u
rm +n'S 6- " Ä !^ ne Geschichten", mischte sich der Polizei-

^utemredung . „Sehen Sie nur , wie Sie Ihren
Buchhalter zugerichtet haben !" ^

g*, '̂ bschieht ihm recht Warum läuft er aus die Polizei.
hatte es verboten ", entgegnete Neumann ruhig.

„Brenn das der Herr Commerzienrath hört , wird er sehr un¬
angenehm werden ."

o , unterbrachen , dürste
Btznen auch keine Annehmlichkeit bereiten —"

Die Verwundung des Buchhalters erwies fiel), als eine
ungefährliche . Es war wohl mehr der Schreck, der ihn zu Bo-
&pr -!T rTs b° " e- Nachdem er zu sich gekommen war,
schrieb der Kommissar den Namen und die Wohnung New
mamw aus , nahm die Splitter der explodirten Büchse mit sich,
um sie durch den Gerichtschemiker zur Feststellung des Zünd-
stosses untersuchen zu lassen und kehrte auf das Revier zurück
ohne den triefenden Fritz mit sich zu nehmen

-aumtz stand kaum auf den Füßen , als er sich in hes-
tigem Zorne zu dem vor Frost und Nässe zitternden Commiswandte.

, „Sie sind ein dummer Junge !" fauchte er, wüthend wie
ein arter Kater . „Sie stecken Ihre Nase in Alles . Dieses

gr ® " lemer Stirn soll über Sie kommen . Sie Brand-

„Aber der neue Inspektor hat doch Recht gehabt ", ant-
wartete der Gescholtene . „Ter Herr Commerzienrath wird
mir dankbar sein, daß ich die Bombe platzen ließ, ehe noch die
Polizei dazu kam. So sind wir wenigstens die Scherereien
und Laufereien los . Und die reizende Lulu wird meinen Hill-
denmuth bewundern — das ist die Hauptsache . Guten Mor-
gen, Herr Buchhalter !"
- , ®L eiIt€' trockene Kleider anznziehen , da sich ihm ein
Schnupfen unt ununterbrochenem Niesen und Pusten nahte,
fluchend schlich Launitz hinterdrein.

XVI . Zr4r,ailg»

11.
Der kleine

Amt verleidet . Nur diesem kleinen Burschen zu Liebe bin ich
hergekommen und werde mich sofort mit demselben nach Hau-
se begeben , nachdem wir das Grab seines Schwesterchens be-
sucht haben ."

„Ihr Pflegesohn , Herr Pastor ?"
. »Allerdings , ein Kind aus hochadliger Familie , mir zur.

Erziehung und Bewachung übergeben . Ich finde hier aus
dem Friedhöfe Vieles verändert , Herr Inspektor , Neubauten
pvosaner Natur , man merkt , daß die Gemeinde überflüssiges
Geld hat.
_ (Fortsetzung folgt .)

Loden-Joppen
gefüttert , von 5 Mk. bis 20Mk.
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Lber̂ Büchse war seinen Händen entglitten und rollte
trchie w . ^ k ^ 2f6r * bkplodivte nicht. - Unheimlich
woge lag das gcheimnißvoüe Ding da , als ob es sagen woll-
S &V m ° -' ? ie6  E einen Fußtritt , dann zer¬
reiße ich Dich, Du neugieriges Menschenkind !"
Drob'ImT ZS * Z id> ^ten ", sprach Fritz , als ob er diese
Drohung verstanden hatte , „so vertrauensvoll sind wir nicht
»ch mache Dir aber doch den Garaus , warte nur !"
emJTir nl ? bei  Pankeböschung deckend, warf er mit
klnem Ziegelsteine nach der Büchse.
der Atsin splitterte auseinander und
oer opf rührte sich nicht . Beim zweiten Wurf legte er sich
langsam auf die andere Seite.

hergi? T ? rT T Eine graue Flüssigkeit sickerte
yeraus Fritz sah es zu seinem größten Vergnügen.
ist toes, rrmZ  ^ a&cn  vie Kerle da hineingethan . Das
b Wo « Nrtroglyeerin , aber zehnter Güte , eigene Com-
pol,twn . Wollen gleich sehen, ob die Nummer zündet ?"
iv f ,Lr  suchte , unbesorgt um die drohende Gefahr in seinen
LSL RM . da hatte er schwedische Zündhölzchen , chm
IZ  SKT bf - %ne  ölInte ' 3« seinem Windfeuer-
8SÄ .7* raA Ö Er klemmte diese zwischen Deckel und
^rreichholzschachtel, setzte die Lunte in Brand , legte die

G herausfließende Naß und zog sich zufrieden
vb seiner Leistung hinter die Böschung . susrieoen
chdlodll/r Din » u' cht in längstens zwei Minuten
spektmso /st .Alles dummes Zeug ", dachte er . „Der Jn-
Poniro« und Launitz muß mir einen steifen Grogk
klein" ' dann schlage ich den Topf geschrlos kurz und

•fcnS ? da kam Launitz schon von der Polizei zurück. Ein
Schritl^ ^ ätoet ^ch " iiieute folgten demselben in eiligm

gerB'^ vnnerwetter , wenn das Ding jetzt losgeht , laufen die
zu da l̂vlfMn , nes Fntz und winkte den Ankommenden
lialb« ŝickzubleiben. Mer diese erblickten ihn nicht, weil er

hinter der Böschung steckte. „Stopp , stopp, die
"ae platzt ! schrie Neumann.

Hattom Achtbarer Knall unterbrach seinen Ruf . Die Lunte
gv Schuldigkeit gethan.

Uno -§ ^ dholzschachtel war explodirt und hatte die Füll-
bie v11er mit  entzündet . Tief in die Erde wühlten sich
Eine k,b und schleuderten das Erdreich nach allen Seiten.

Rauchwolke ballte sich auf . züngelnde Flam-
rückwzArsch^ ' " vd dre Erde bebte . F^itz Neumann wurde

m die Panke geschleudert , wo ? k sofort untersank.
Uobe -polizeileutnant war glücklicher Wüse noch nicht
toefm und gedeckt durch einen eisernen Dampfkessel ge-
W '« o ausrangirt , dort lagerte , ebenso die Schutz-
durckl - nitz, welcher geschäftig vorausgelaufen , wurde
schreie«^ dkvummer an der Stirn getroffen und fiel auf-

^nd zu Boden.
C? , der Kommissar sich mit dom ohnmächtigen

beti!>!• . ar beschäftigte, befahl er den Urheber des Streiches,
greife vu Austanblick̂ der Explosion bemerkt hatte , sofort zu
aufCm  Glück für den vorwitzigen Fritz , denn dieser lag

Dllk l ^ des Baches und die Wellen flutheten über ihn.
r ragen ihn die Hüter des Gesetzes aufs Trockme.

in g^ s Oab dex fast Ertrunkene das schmutzige Wasser , das er
^en Piengen geschluckt hatte , von sich, dann schüttelte

^ Nach einem bescheidenen Mittagsmahle begab sich Below
wieder nach dem Luisenstädtischen Friedhofe ? Erfahrung
hatte ihn gelehrt , daß am Todtensonntag von 2 Uhr ab die
rTÜm -r Besucher der Gräber zu kommen pflegten . Er hatte
beschlossen, bis zum Dunkelwerden dort zu bleiben , mn die

, Spur seines Sohnes zu finden.
Seine Geduld wurde auf eine harte Probe gesetzt. Das

I Grab der kleinen Rasaela blieb unberührt von Allen , die da
kamen , um die Ruhestätte ihrer Lieben zu schmücken. Nur ver-
welkte Kranze , unter ihnen der mit dem Kreuz und den rochen
Blattern , lagen auf dem gelben Hügel . Schaaren von Trau¬
ernden und Müßiggängern flut £>eten durch das Thor ein und
aus , das einsame Kmdergrab blieb ungeschmückt und unbe
achtet.

»Vergessen verlassen wie ich es bin , seufzte der einsame
Beobachter . „Aber nur Geduld ! Morgen will ich die Stätte
schmucken, meine Rasaela soll meiner Spende nicht entbeh¬
ren . — ^ ch werde des vergessenen Grabes gedenken jetzt und

Ungeduldig begann Edmund zwischen den Gräbern auf
S M schreiten. Neugierige Blicke musterten sein auf-
falligesGebahren Er bemerkte es zur gutm Zeit und zog sich
vorsichtig zuruck. In der Stahe des Einganges faßte er Posto

er das Grab beobachten konnte und zwang sich,'
unauffällig und ruhig auszuharren.

Da kam ein hochgewachsener , h.agerer Herr mit weißer
Eravatte unds angen blonden Haaren bei ihm vorüber . Eine
bläuliche Brille verbarg seine Augen , die unter buschigm
Brauen eigenthumlich blitzten . Er hatte ein bis auf ku^ en

^ Gchcht und war ganz in schwarzes
^uch gekleidet . Semen Cylmderhut schmückte ein Flor , seine
Hände tmgen schwarze, wollene Handschuhe . An seimr Seite
ging ern blonder , m schwarzem Sammet gekleideter Knabe
von etwa fünf Jahren . Das Kind sah bleich und eingeschüch-

° Uan -Cme ^? en  v ' uren matt und verschleiert , wie vom
vielen Wemm . Cs trug einen Kranz , genau wie jener , der
auf Rasaela s Grabe lag.

Rls Edmund den Knaben erblickte, schlug sein Herz hef-
üg , daß er die Hand daraus drücken mußte , um der Bewegung

r m V nnm ?Emme sagte ihm . daß dies sein
Kind sei, welches er kaum gesehen und das er doch in seiner
Einsamkeit so über Alles liebte.

S' 1“ 0 -0? Weg nach Rafaela 's Grab ein. Be-
low hatte sich nicht getauscht . Der Knabe legte den Kranz aus
den Hügel und machte es wie sein Mentor , welcher den Hut
abnahm und zu beten schien. Er drängte sich an sie heran.

Edmund studirte die Züge des Kindes und es kiel ibm
vorerst der müde , stumpfe Ausdruck in demselben auf , den das
Fehlen leglichcr Lebensfreude mit sich bringt . Die Aehnlich-
keit mit Carola war frappant , Edmund zweifelte keinen Au-
genblick da dies Curt sein müsse. Der blonde Herr , offenbar
ein Geistlicher oder ein Lehrer , ließ den Kleinen keinen Au¬
genblick aus dem Gesichte. Selbst beim Gebet schielte er seit
warts auf denselben . So wurde es dem Vater reckt sckwer ae
macht , die Identität des Kindes festzustellen
r .®t r  kam ihm zu Hülfe . Der Friedhofs -Jnspektor

Sffieif1̂ C r d̂oU/ ^ s sie das Grab verließen , in devoter

»Guten Tag , Herr Pastor Röckel", sagte er, den Hut
^ Sur Erde ziehend , „haben Sie uns heute auch wieder mal
beehrt ? Haben wahrscheinlich Ihren Posten im Kirchenrath
wieder angenommen ?"

„Mein Lieber , ich beschäftige mich mit Gemeinde -Anqe-
legenheiten nicht mehr ", erwiderte der Gefragte mit hoch-
muthiger Riieire . „Die Undankbarkeit der Leute hat mir das

Ewald Stöcker,
Wiesbaden , — = 5 £ EVebeeffvsse 5 ?8
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Taschen,
Regulator - und

Tafeluhren , Gold-
und Silbermaaren,

Christbaumstättder
mit Musik und alle erdenk¬
lichen Musikwerke zu
äußerst billigen Preisen u,
nur streug reeller Be»
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Großer Ausverkauf
wegen Geschastsverlegung.

Habe einê grotze Anzahl
1S3 T Corsetten

P °ech" abgeb- 2Beî nadjtä 3e^ eufe)' welche ich zu jedem annehmbaren

© . R . Eng ;el,
CorsettengeschSft , Spiegelstasse 6.

Bä « nstraste ° » . ^ 1902 6efi”bet fi* mcin  Geschäft

Polyphon -Musikwerkey
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationcplatz.
Ziehharmonikas , Concertinas , Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur eratklaasioe Fabrikate,

sagen Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe CSa*Monatsraten -RU offeriren

iänichen & Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

ttzrilhischldlüllk ln ßimürnnliatt.
Auf W e i hn achten,  das Fest der gebenden Liebe, wird

allerwarts gerüstet - Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt se¬
hen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
b tten wir , wie rn früheren Jahren , ihrer g denken zu W'llen
undunszu  helfen , diesen Aermsten , die den Festesglanz
selbst nicht zu schauen vermögen , ein fröhliches Fest zu be»
rnten , damit Freude und Dank ihr inneres Leben er'hille.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und
auf die werkthatige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewie-
en- Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß un¬

sere Weihnachtsbitte nrcht vergebens hinansgcht . Gütige
Gaben werden außer dem Unterzeichneten Vorstand mit Herz-
lichem Danke entgegengenommen von ^ Inspektor Claas,
Blinde  n a n st a l t, Walkmühlstr . 13, Frl - Schmidt,
Blinde nh  e i m„ Emserstraße 51, Kfm. Enders,  Michels¬
berg 32 und nnVerlagdieserZeitung.
m r ®m r  V o r st a n d d e r B l i n d en an sta li.
d/beg  g - Rentner , Frankfurterstraße 20. G aab,  Rentner,
Walkmuhlstraße 15- Dr . Keller,  Prälat , Friedrichstraße
30. K n a u e r , Rentnevs Emserstraße 59. Koch - Filius
Rentner , Emserstraße 63 . K r e k e I, Landesrath , Dotzhei-'
merstraßc 28 . R e h o r st, Rentner , Mainzerstraße 18.
Sartorius,Landeshauptmann , Rheinstraße 3ö- W i ckell

Rektor , Emserstraße 73. 956g
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»Die niesende Feuerwehr ". Unter dieser secessionistischen Spitz
marke berichtet eine Berliner Correspondenz : Auf eine ungewöhn¬
liche Schwierigkeit beim Löschen eines Dachstuhlbrandes auf dem
Grundstück Markgrafenstraße 29 in Berlin stieß gestern Nachmit¬
tag die Feuerwehr . Der Dachstuhl des genannten Hauses dient
der Firma I . F . Schwarzlose Söhne als Lagerraum , in welchem
große Mengen von Parfümerien und Drogen , u . A . eine große
Quantität „ Nießpulver " aufbewahrt werden . Gestern gegen 3
Uhr brach nun in dem Quergebäude ein Brand aus , der jedoch
schnell entdeckt wurde . Da die Berqualmung nur eine mäßige
war , so konnten die Feuerwehrleute mit Leichtigkeit dem Brand¬
herde nahe kommen . Hier fanden sie jedoch ein ganz unerwartetes
Hinderniß . Durch das verheerende Element waren mehrere Beu
tel Nießpulver beschädigt worden , und das Pulver flog in der
Luft umher , setzte sich in den Nasen fest, und unter den Feuerwehr¬
leuten begann nun ein förmlich „verheerendes " Niesen . Ueber die
Haustreppe drang der feine Staub auch in die Wohnungen und
auf den Hof , und bei Allen , welche die mit Nießpulver geschwän¬
gerte Luft einathmeten , machte sich die gleiche explosive Wirkung
bemerkbar . Der Brand war bald gelöscht. Die Feuerwehrleute
aber niesten noch auf der Heimfahrt . Tableau!

Räthselhafter Selbstmord . In einer Berliner Straße hatte
die Schneiderin Helene Jübner von einem Beamten ein Zimmer
abgemiethet , das sie mit einem anderen Mädchen zu theilen pflegt.
Letzter Tage nun war die Zimmergenossin , die längere Zeit bei ihr
gewohnt hatte , ausgezogen . Bald fand sich eine neue Mietherin
ein, die sich als eine unverheirathete Schneiderin Anna Müller
vorstellte , ein Mädchen in den zwanziger Jahren . Da es schon
ziemlich spät war , so verschob man die Ausfüllung des Melde¬
zettels auf den nächsten Tag . Fräulein Hübner mußte morgens
zcMg ihre Wohnung verlassen , um ihrer Arbeit nachzugehen , wäh¬
rend dm angebliche Anna Müller weiter schlafen wollte und im
Bett liegen blieb . Als die Schneiderin aber von der Arbeit heim¬
kehrte, fand sie ihre Zimmergenossin todt im Bette liegend . Sie
hatte sich durch einen Revolverschuß getödtet . Wer die Selbstmör-
denn ist, und was sie veranlaßte , zumRevolver zu greifen , ist nicht
bekannt.

Der Begriff der Tausch -Heirath ist in vielen niederdeutschen
Gegenden, besonders unter der seßhaften Bauernbevölkerung West-
falens und eines Theiles von Hannover von alten Zeiten her noch
heute in Brauch . „In de Tuschle frieen " — diese Parole hat auf
dem platten Lande noch immer ihren Reiz und die Ehestifter wissen
es sich zur ganz besonderen Ehre anzurechnen , derartige Heirathen
zu Stande zu bringen . Ohne Vermittelung treten sie auch selten
m me Erscheinung . Meistens sind es Verwandte und Nachbarn,
welche die Tauschheirath zu Wege zu bringen suchen. Sind auf
einem Hofe zwei heirathsfähige Schwestern , oder zwei Brüder,
oder Bruder und Schwester , die ungefähr in demselben Lebensalter
itehen, vorhanden , und findet sich auf einem andern Hofe ein hierzu
passendes Geschwisterpaar , so wird versucht , diese vier Personen
zu zwei Ehen zu vereinigen . Ganz selten kommen auch Tauseb-
heirathen zu drei Paaren vor . Gewöhnlich wird die Tauschheirath
l°r " ^wickelt, daß die jüngsten Geschwister im Elternhause ver-
dlmben, während die älteren auf den anderen Hof ziehen . So
kommt es dann oft vor , daß das jüngere Mädchen den älteren
-vcann heirathct . Nicht selten hat sich eines der Paare in Liebe
gefunden. Das andere schließt dann , um dem eingebürgerten Be-
gsstf der Tauschheirath Geltung zu verschaffen und die offenkun-
wgen Vortheile derselben zu genießen , eine Vernunftehe , die oft
harmonischer verläuft , als die Liebesheirath der Geschwister . Sind
wo finanziellen Verhältnisse auf den beiden in Betracht kommen-
°en Hofen annähernd gleich ,so gestaltet sich die geschäftliche Seite
oer Tauschheirath sehr einfach . Es werden dann , wie die „Hamb.
/ a*5 \ berichten , nur zwei gleiche Aussteuern bestellt , während
m übrigen Land - oder Kapitalsübertragungen nicht stattfinden.
Mwohnlich finden die Tauschheirathen an ein und demselben Tage
iw» . Zusammen gehen die beiden Paare zum Standesbeamten , tre
,eit  zusammen vor den Altar und auf einem der Höfe wird gemeim
mm die Doppelhochzeit gefeiert . So ordnet oft ein einziger Tag
>ur fammtliche Kinder zweier Familien das Schicksal der Zukunft
durch einen feierlichen Akt. ^

Ein Ende mit Schrecken nahm in Fröndenberg die Geburts-
W l eiet ^ner Magd , deren Herrschaft auf einige Tage auf Rei-

Sie hatte zu dem Feste nicht allein ihren Schatz , sondern
r 1™ wre Freundinnen mit deren Schätzen eingeladen , und nach-
°em die Gesellschaft etwas viel getrunken , wurde zur Klaviermusik
br " bm Tänzchen gemacht . Die schwankenden Gestalten
rächten eme Konsole mit Marmorplatte und zwei werthvolle Ba-

zum Umsturz , worauf die Freude ihr plötzliches Ende fand.
Am Abend des 9. wüthete über Ouerfurt ein

»rqtbarer Orkan mit elektrischen Entladungen . Mit einem Male
SW f, ?? ^ Hortes Brausen durch die Luft . Alles zitterte . Ein

ei ' *}5tm „Mte die sehr große , ganz neu erbaute , zur hiesigen
. »̂ " »' Domäne gehörige Feldscheune durch die Luft getragen,

™ ® eße ^and , zertrümmert , die Gartenmauer an der
^, ? !.0bpromenade durchbrochen , dicke Bäume geknickt und die ge-
ftn 2ast über andere Gebäude hinweg auf die Häuser von
^andwerg und Dannhauer am Entenplan geschleudert , Dächer,

auern und Fenster zerschmeternd . Der ganze Platz war über-
~ mit zerschlagenen Ballen und Brettern — ein furchtbares
stwim ' ® ie bur<̂ eitt  Wunder sind Menschenleben bei der Kata.
Nnicht verloren gegangen . Die ganze Stadt war in großer

wegung ; durch die Sturmglocke wurde die Feuerwehr zu Hülfe
- In den Straßen war alles dunkel , da die Drähte der

"sichen Lichtanlage zerrissen wurden,
rickt . bem Neapeler Militärbefreiungsprozeß , von dem wir be-
der 6 t '’n^. Einzelheiten bekannt geworden . Neapel , die Stadt

^ ^ ..bürgerlichen Skandale , hat jetzt zur Abwechselung auch

tern der ausgehobenen Jünglinge recht anständige Summen be¬
zahlen und fälschten dann Schriftckücke , aus welchen sich ergab , daß
der und der junge Mann wegen Krankheit oder aus irgend einem
anderen Grunde wieder entlassen worden sei. Die Hauptschul-
digen sind , als sie von ihrer bevorstehenden Verhaftung Wind be-
kamen , nach der Schweiz entflohen . Der Zahnarzt Colaneri soll
das emttagliche Geschäft der Militärbefreiung schon seit sechs oder
sieben Jahren betrieben haben . Er , der früher nur ein sehr gerin-
ges Einkommen hatte , führte zuletzt ein sehr üppiges Leben

Deutsche Trinker auf dem Kriegsschauplatz . Ein zumeist aus
deutschen Freiwilligen bestehendes Buren -Commando unter Füh¬
rung eines ehemaligen deutschen Offiziers hatte einen englischen
Proviantzug genommen . Mit der Bewachung desselben wurde ein
Thell der Leute betraut , während der Anführer die Umgebung re-
^gnoscirte . Einer der Wächter vermuthete , nicht mit Unrecht,
Trinkbares in dem Wagen und untersuchte denselben . Da kamen
denn Wein und Whisky in Hülle und Fülle zum Vorschein Die
durstigen Leute konnten der Versuchung nicht widerstehen und
leerten eine Flasche nach der anderen . Die Wirkung blieb nicht
aus ; bald schnarchte die ganze Wache auf ihrem verantwortungs¬
vollen Posten . __Eine Patrouille „Highlander " besah sich den Fall
ganz in der Nähe , und da die Betrunkenen doch nicht transportirt
werden konnten , beschloß der Sergeant , eine fleine Marschpause
zu machen . Kaum hatten die Schotten die Scotts Whisky entdeckt,
als sie sich mit Feuereifer darüber her machten . Bald torkelten
auch sie in ausgelassener Freude herum . Aber die Freude dauerte
nur kurz. Der Offizier kam mit dem Rest des Commandos zurück
und fand die ganze Gesellschaft in tiefem Schlafe . Mit dem Sjam-
bok weckte er seine pflichtvergessenen Leute , die dann die Toilette
der „Highlander " dermaßen veränderten , daß diese sich, nach ihrem
Erwachen , in einem paradiesischen Zustande zurückfanden.

XVI . Jahrgang.

«Nen " r*I » • ;  öiumiiuc , yui jtjji aui ctuiueajieiuriß aucy
L , unlitarischen Skandal . Bei einer vom Kriegsminister in
her»»-? ?" Denunciationen eingeleiteten Untersuchung stellte sich
boin sm r ' unfle  Leute aus reichen Familien auf raffinirte Weise
dar da Dienst befreit worden sind . Das Haupt der Bande
8ieil8 „ Zahnarzt Colaneri ; seine Helfer waren ein Feldwebel Na-
hh,. , ' „ " " ui und mehrere Unteroffiziere , die mit Rekrutirungs-

Senhetten viel zu thun hatten . Sie ließen sich von den El-

Briefkasten . ~
Abonnent in Holzappel . Wenn die Erhebung fraglicher Ge-

bühren nicht durch ortspolizeiliche Verfügung , die der kgl. Land¬
rath bestätigt hat , bekannt gemacht ist, kann eine Strafe weder fest¬
gesetzt noch erhoben werden . Immerhin können die Gebühren im
Wege des Berwaltungszwangsverfahrens eingetrieben werden,
falls sie nicht fteimüthig bezahlt wurden . Eine ortspolizeiliche
Verfügung mit Strafandrohung kann jetzt noch nachträglich mit
Zustimmung der Gemeindevertretung erlassen werden , bedarf aber
der Bestätigung des kgl. Landraths.

G . G . 100. _An kompetenter Stelle erfuhren wir , daß die
Kosten von den beiden Gemeinden zu tragen seien. Wir würden
Ihnen zur endgültigen Entscheidung eine Anfrage an die kgl. Re¬
gierung lRegierungsbezirk Wiesbaden ) empfehlen.

400. In solchen Fällen hat bis jetzt immer der Käufer gestoh¬
lener Sachen den Schaden gehabt , falls der Dieb mittellos ist. Der
ursprüngliche Besitzer hat in erster Linie Anspruch auf sein Eigen¬
thum . Das Gesetz sagt : der gute Glaube verhilft dem Käufer nicht
zum Eigenthum der gekauften Sache , wenn dieselben den, Eigcii-
thümer gestohlen ist. Bei derartigen Käufen muß man eben vor¬
sichtig sein. Der billige Preis war an sich schon verdächtig.

Wettende am Stammtisch . Bevor eine Ehescheidung ausge-
prochen ist, kann von einer Herausgabe des Vermögens keine Rede
ein . Ist Gütergemeinschaft vorhanden , so wird bei der Scheidung

der schuldige Thell stets die gleichmäßige Theilung des Gesanimt-
vermögens zu verlangen berechtigt sein.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , dm 15. Dezember 1901. — 3. Advent.

Evangelische Kirche
Markikirche ngemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Ubr : Herr Div ..Pfr . Franke . Hanptgottesdienst
10 Ubr : Her, Pfarrer Schußler . Nach der Predigt « eichte und hl.
Abendmadl Adendgottesbienst 5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

A m t s m o che : Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch, 18. Dez., Abends 6- 7 Uhr : O r g e l k o n z e r t. Eintritt frei.

Berg kirche
J,tg -" dg°ttesdienst 8.30 Ukr: Herr Pfarrer Grein . Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hükfsprcdiger Martin . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Veescniiieyer.

Alnlswochc:  Taufen und Trauungen : Herr Hülfsprediger Martin.
Beerdigungen : Pfarrer Vcefenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9

eöffntt " '"" " ist Sonn - und Feiertags von 9—5 Uhr für Erwachsene
2u " btra»envcr-in der Bergkirchengenieinde. 8 Uhr Familienabenddes christl. Arbeitervereins.
Dienstag Abends 6 Ubr : Sitzung der kirchl. Armenpflege.

Abend 8.30 Ubr: Bchelstunde Herr Pfarrer Grein
Mi -twoch u. Samstag Abends 8.30 Uhr Probe des Kirchengesangvereins.

Neukirchen ge me in de.
Ningkirchc

!,?fcenii  P ®3 r:  H °rs Hülfsprediger Schlaffer. Hauptgottes.
d'°n« ' 0 Uhr: H» Pfarrer Friedrich . Abendgottesdienst 5 Uhr: HerrHulfspredigir schlaffer . ' v

21m l S w o che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch
Beerdigiingen : Herr Pfarrer Friedrich.

B e r s a „i in l u n g e n in, Saale des Pfarrhauses an der Ninokirch, w» %®2Z1T 4,30-7u'r: ä  fiWSi
Pfarrm Rffch" ^ rs°wmlung der konfirmirt.n Mädchen von

BibUstund - ; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

^ Abends^ A) 1l ^ N^ ? °' ^ ffu„den d°S Gustav- Adolf-FrauenvereinS.

*'BÄ “fLÄrr *' n*ataa«>«-" •«
Jungfrauen -Berein 4.30 Uhr.

Evangelisches BereinShans . Plm^rstrcĥ s ""''
Sonntag : Vor,». 11.30 Uhr, Sonntagsschule . Nachm, sich Uhr Der.

saminlung für junge Mädchen (SonntagSvcrein ) Abends 8 30 Uhr
Versammlung für Jedermann iin grasten Saale (Bibelstundei. V

3tben Donnerstag . Abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
. ®*V Männer , und Jünglings Verein.

Sonnabend 9 Uhr : GcbetSstunde.
d-lachm. 9 Uhr : Freie Verfammlnng . Ab-ndS 8.30 Uhr: Probe

dgS W ihnachlsgelprachs. ’ r
Montag Abend 9 Uhr : Äesangstnnde.
Mittwoch Abend 9 Uhr : BibclivrechNunde.

Männer u. Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendvcrein.

Sonntag Nachm. » Uhr : Freie Bersammlung . Abends 5 Uhr: Gemein
fame Andacht.

Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Schnitzstund«.

Junge Leute unter >7 Jahren sind herzlich eing>laden.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part,
Aeltere Abiheilung.

Sonntag Nachmittags 5.30 Uhr Missionsstunde.
Montag Abends 8 30 Uhr : Männerchor.
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Bibelbefprechstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag Abends 9 Uhr : G-betsitunde,

Jugend -Abtheilung.
Sonntag Nachm. 3 Ubr: Spielen -c., 5 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Freitag Abends 8.30 Uhr: Französisch. (Hr. Hetze,.)

Zu allen Versammlungen sind Gäste willkommen.
Evangel . -Lutheri cher Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.

Vorm . ,7.30 Ubr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst.

. Pfr - Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

uno Nachm. 4 Uhr : Predigt : Vorm. 11 Kindcrgollesdienst.
Jcaajm. 5.30 Uhr : Jungfcauen -Erbauungsunde.

Mittwoch , Abends 8.30 Uhr : Bei. und Bidelstiinde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei.

Prediger C. KarbinSky.
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Saal : Ecke der Bleich- und Helenenüraße 1. (Eingang 1 Stock).
Borm . 9 .45 Uhr : Predigt , n Uhr : Sonntagsschule. Abend» 8 Uhr:Predi . t.
Dienstag Abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr : Jugcnddund.

Jedermann herzlich willkommen!
^  Prediger Barnikel.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
10 Uar : Amt mit Predig, . Lieder Nr. 23. 24, 216, 21.

Wahrend der Winterzeit ist der Eingang zur Kirche durch die
-uhurmtbure . W. Kriminel, Pfarier , Schwalbacherstraße2.

ä. 08 llvLa Church of St , Au^ ustine of Canterbury.
3 Frankfurter Strasse.

Sunday : First Celebration , 83i >: Mattins , Choral Celebration and
Sermon , 11 : Evensong and Litany 5, and Public Instruction 6.
(oubject in December , Prayer Bo. k .)

Week -days : Daily Mattins 8, Celebraiion 8.20, eieept
Wednesdays and Fri lays : Mattine and Litany 10.30, Celebrat . 11.
iLveusong : on Fridays and Holy -days 6.
Choir Practiee : Fridays at 5.
Library : W . d. and Fri at 11.45.

Chaplain : Kev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Bing,

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

Sonntag , den 15 Dezember 1901. - 3. Adventsonntag,
rcn „r cm  rr Pfarrkirche  zn „ hl. Boiiifatius.
Eiste hl. Messe 0, zweite 7, Militärg - tt, «dienst 8. iiindergottesdienst 9,

Hochamt 10, etzie hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2 15 Uhr sakramentalischc Andacht mit Umgang. 6 Uhr Ad-

ventsandacht mit dem Judiläumsgedete
Mittwoch 6 Uhr Jiibiläumsandacht und Gelegenheit zur Beichte.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 (7 30)

u. 9.30. Dienstag , Donnerstag u. Samstag 7.30 Roraiemesse.
Freitag u. Samstag sind Quatemdertage , gebotene Fast- und

Abitiiieiiztage. v
Samstag Nachm. 4 - 7 und nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beicht
,v .. . „ „ M ari a - p tls - K irch c.
% 6’3? ' rweite hi. Messe 8, Kinoergoilesdienst (hl. Messe mtt

Predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt u. De Deum 10 Uhr.
. rtl o,° Christenlehre mit Andacht (326). Abends 5 Uhr sakramen-
tätliche Andacht mit Umgang als Jubi .änmsandacht (533).

An den Wochentagen sind hl. Messen um 7, 7.45 (mit Gesang) u 915.
I l  Jl 110, (s * ulll,f ffen "nd zwar Dienstag u. Freitag für die Eastell.
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße- u. Stiflstraße.
schule und die Jnstituie.

Donnerstad 7 Uhr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle, Platterstr .6 8.
Dienstag u. Freiiag Abends 5 Uhr Jubiläumsandacht (500).
Alittwoch, Freitag u. Samstag sind Quatemdertage . gebotene Fast» und

Abstinenztage. "
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve . 4—7 ». na ch 8 Gelegenheit zur Beichte.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der katholischen

irchenstcuer pro 1901/1902 wird mit dem Hinzufügen er¬
innert , daß noch im Laufe ds . Mts . das Mahnverfahren
beginnen wird.

Wiesbaden , 5 . Dezember 1901.
960 2 _Katholische Kirchenkasse.
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Erscheint täglich.der Stadl Wiesbaden. _
2)nuf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert ln Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritinsstrahe 8. — Telephon No. 1»»,

Pokizei - Vcrroduung.Mnrkt -O vdnuna
für die Stadt Wiesbaden.

Kl m rr • ^ ff8cmeinc  Bestimmung:
8 1. Die Vollziehung der Marktordnung liegt unter

iün? ob m ' ^ CCtfeÖertlin[tuns  der Königlichen Polizecherwab
Besondere Bestimmungen.

Ln cm *• Wochen markt.

SSää*  ÄSWi Ät ft
tung von Wochenmarkten gestattet werden. ^

I ?. Der Wochenmarkt beginnt während des ganzen Sabres
8 u Kn »' ttagS und endet um 2 Uhr Nachmittags

stellen̂ er^ erkaufELe ?,nd^ "rkaufsgegenstände und dem Auf.

»- « Sch,- d bei M„ t,i L 6 taMSRÄ
§ 6. Gegenstände des Wochenverkehrs sind '

Viehs, mC  N °turerzeugnisse mit Ausschluß des größeren
Fabrikate, deren Erzeugung mit der Land- und Forstwirtb-

3. frische Lebensmittel aller Art

»-«?!,i Stag 6”"" —E - - kb-» «°«»
§7.  Tische oder sonstige Vorrichtungen zum Auslesen vv

der Maaren und Ueberdachnngen der Verkaufsgegenständ? dürfen
nur in der Art aufgestellt werden, daß sie weder den Verkehr bin-

uoch sonst den Marktbesuchern zum Nachtheile gereichen
Insbesondere ist das Aufstellen von Maaren und Gefäßen außer-
halb der eigentlichen Verkaufsstände in den für den Verkehr be¬
stimmten Gangen untersagt. oe-
. . ß. 8' Z °der Inhaber eines Marktverkaufsstandes ist vervflick-
tet, semen Verkaufsstand, sowie den vor demselben belegenen Gana
fahrend der Marktzet bis zur Mitte sauber zuhalten und dü?

l—A.b >ve $ cr  Art wegen der dadurch herbeigeführten
Uuf°llgefabrn'cht umhergeworfen, sondern müssen vielmehr in ae-
eigneten Gefäßen gesammelt und letztere in die auf dem Markt-

ausgestellten eisernen Abfalltonnen entleert werden, soweit dw
Abfalle nicht etwa von den Marktverkäufern selbst fortqelckafft

durch Nichtbeachtung dieser Vorschrift etwa herbeige-
'ÄdeAetzem ° ^ ^ ^ M in @äumiße nad}  den allgemeinen

JÜliÄ * dürfen nur, nachdem sie getötet sind, geschuppt und
ausgeweidet werden. Die Flschverkanfsstände müssen so eingerichtet

anderer geräuschvollerŴ ise°st ^ boten Ausrufen, oder iir

sPSis«
martoaMrS ifftÄ d-S -!g-n,ll« -n « ochen.

Personen abgetreten oder vermietet werden ^ " °^ "re

Anstand̂ SSÄt S J»ff « « <», b« 6 b„SÄsisspÄt»
f«lÄ £ÄefSlS 6Ä 3Ä SU
siliÄSÄÄ
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«JJt»lw*fMX46e'T(Ä
dwser angenommenen Arbeitskräfte Den die von

-m-e»»m» e»e» a t 6,i te «nb SeSUfen„„fftefa „„b1b,äu » S “

s 1Q r. " s. <2- Fruchtmarkt.
ßiir,V» des Fruchtmarktverkehrs sind: Getreide
A ü̂sen- und Oelfrnchte, Heu und Stroh. Alle übriaen lanwn,? o'
m?rkt-Verkehrs.̂ ^ "^ au ben  Gegenständen des Wochen-'

tag imdss,i ? 'Äessl !/ 'seiersa ^ am Donners-



pp . von der Hellmunbstraße aufwärts Aufstellung zu nehmen der¬
art , daß die einzelnen Fuhrwerke zur Straßenrichtung quer an
der Südseite der Bleichstraße , mit den Zugthieren nach der Mitte
des Fahrdammes zu , flehen.

Die Nordseite der Bleichstraße sowie der untere Theil , vyn
der Helenenstraße an abwärts nach der Schalbacherstraße zu,
darf nicht besetzt, muß vielmehr für den Durchgangsverkehr und
den Verkehr nach und von der städt . öffentlichen Lastwaage frei
gehalten werden.

8 21 . Ein die Dauer des Verwiegungsgeschäftes überschreitendes
Halten von Fuhrwerken pp . auf oder in der Nähe der öffentlichen
Lastwaage ist verboten . Die Fuhrwerke müssen sofort , nachdem
Waagebeamte die Verwiegung für beendet erklärt hat , von der
Waage abgefahren und dürfen auch in der unteren Bleichstraße
keine Aufstellung mehr nehmen.

8 22. Die Verkaufszeit beginnt in der Zeit vom 1. April bis
Ende September um 9 Uhr Vormittags , in den übrigen Monaten
um 10 Uhr Vormittags und wird durch das Hissen der Markt¬
fahne bekannt gegeben . Das Niederholen der Marktfahne bezeich¬
net den Schluß des Marktes . Vor der Eröffnung des Marktes
dürfen auf dem Fruchtmarkte Verkäufe nicht abgeschlossen werden.

Der Handel mit Maaren des Fruchtmarktes vor oder während
der Dauer des letzteren ist verboten , es müssen vielmehr allen ange¬
fahrenen Frucht - pp . Mengen zum Markte verbracht und dort auf¬
gestellt werden.

Den Anordnungen der Marktbeamten , namentlich bezüglich des
An - und Abfahrens der Fuhrwerke , sowie des Abladens und Auf-
stellens der Frucht ist pünktlich Folge zu leisten.

8 23 . Verdorbene Frucht darf nicht zum Verkaufe aufgestellt
werden.

Jeder einzelne Sack Getreide muß durchgehends Frucht der
gleichen Beschaffenheit und Güte enthalten.

3. Krammarkt.
8 24 . Der sogenannte Andreasmarkt findet am ersten Don¬

nerstag und Freitag nach Andreastag (30 . November ) und zwar
auf den von der König !. Polizei -Direction im Einverständniß mit
der Gemeindebehörde bestimmten Straßen und Plätzen statt.

8 25 . Die Plätze zu dem Krammarkte werden durch die
städtische Accise-Verwaltung angewiesen.

Den Anordnungen der damit beauftragten Beamten ist pünkt¬
lich und unweigerlich Folge zu leisten.

8 26. Für die Bewachung der Buden und Maaren haben die
Eigenthümer oder Aussteller selbst zu sorgen.

8 27 . Beschädigungen des Straßenpflasters PP. durch Auf¬
brechen zwecks Aufstellung von Buden usw . sind verboten .

4. Schlußbestimmungen.
8 28. Auf anderen als den inhaltlich genannten Straßen und

Plätzen und zu anderen , als den vorbezeichneten Marktzeiten
dürfen Maaren aller Art nur mit besonderer Genehmigung der
Polizei - und der Gemeindebehörde , nach vorheriger Vereinbarung
des zu zahlenden Standgeldes pp . mit letzterer zum Verkaufe auf¬
gestellt und feilgeboten werden.

8 29. Sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Marktord¬
nung mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . und im Falle des Unvermögens
mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

8 30 . Vorstehende Polizei -Verordnung (Marktordnung ) tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkte werden aufgehoben:
„Die Marftordnung vom 10. März 1876 , ferner die Polizei-

Verordnung vom 30 . April 1895 , betreffend das Fernhalten der
Hunde von den Marktplätzen , sowie alle sonsügen , dieser Verord¬
nung entgegenstehenden älteren Bestimmungen ."

M i e s b a d e n, den 1. Dezember 1901.
Der Polizei -Präsidektt:

K. Prinz von Ratibor.
Vorstehende Polizei -Verordnung wird zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht.
„ Wiesbaden,  8 . Dezember 1901.

Der Magistrat:
I . V. Heß.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners Philipp Heil , Anna,

geb Langmau » , geboren am 6. Juli 1875 zu Wies¬
baden , zuletzt Hermannstraße 3 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1901.

9853 Der Magistrat : Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei den am 14 . l. Mts . geschehenen Stadtverordneten¬

wahlen der zweiten Wahlabtheilung haben abgestimmt:
A . Für d i e Ergänzungswahl

Wahlperiode 19o2 bis 1907 ) 1197 Wähler ; die absolut«
Mehrheit beträgt 599.

Es haben Stimmen erhalten:
1. Bankier Theodor Weygandt
2 . Rechtsanwalt von Eck
3. Tw chermeister Heinrich Hartmann
4 . Gartenbauiuspektor Dr . L. Cavet
5. Fabrikant C. W . Poths
6 . Landesbankdircktor Hugo Reusch
7. Baumeister Heinrich Blume
8. Schornsteinfegermeister C. Meter
9. Schloffermeister Wilhelm Ritzel

10 . Kaufmann Mathias Benz
11 Kaufmann Heinrich Wolff
12 . Rentner Georg Bücher
13 . Justizrath Dr . Ludwig Loeb
14 . Kaufmann Jakob Stüber
15 . Handelsgärtner P . Schetter
16 . Oberlehrer Dr . Otto Klein
17 . Bauunternehmer I . Deckel
18 . Fuhrunternehmer A. Nickel
19 . Rentner Wilhelm Kimmel
20 . L. Stamm
21 . Albert Wolff

8 . Für d i e Ersatzwahl
(bis Ende 19 (»3 für Herrn Stadtrath Brötz ) 1194 Wähler.
Es haben Stimmen erhalten:

1. Rentner Wilhelm Kimmel 603,
2 . Oberlehrer Dr . Otto Klein 586,
3 . Tünchermeister H Hartmnun 3,
4 . Bankier Th . Weygandt 1,
5 . Rechtsanwalt von Eck 1.

Die absolute Mehrheit für die Ersatzwahl beträgt dem
nach 598.

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalteir und sind als gewählt zu betrachten:

1. F ü r die E r g ä n z » n g s w a h l e n:
a . Bankier Theodor Weygandt,
d. Rechtsanwalt von Eck
0 . Tünchermeister Heinrich Hartmann,
ä . Gartenbauiuspektor Dr . L Cavet.
2 . Für die E r s a tz w a h l e n :
Rentner Wilhelm Kimmel.

Mithin sind in engerer Wahl noch zwei Stadtverordnete
für die Ergänzungswahlen zu wählen.

Nach ß 28 , Absatz 2 , der Städteordnung kommen sonach
in engere Wahl:

1. Fabrikant C. W Poths,
2 . Landcrbankdirektor Hugo Reusch,
3 . Baumeister Heinrich Blume,
4 . Schornsteinfegermeister Carl Meier.

Die engere Wahl (Stichwahl ) findet
Montag , den I « . Dezember l . I . , Vormittags
von » bis 1 Nhr und Nachmittags von 3 bis 6
Nhr statt , und zwar für die Wahlberechtigten, deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben A bis L beginnen im
Wahlfaal Zimmer 16 des Rathhauses und für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben H
bis Z beginnen , im Zimmer Nr . 55 des Rathhauses.

Die Wahlberechtigten der II . Abtbeilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahlen mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß nur unter den Herren Fabrikant C W . Poths,
Landesbankdirektor H . Reusch . Baumeister Heinrich Blume
und Schornsteinfegermeister Karl Meier gewählt werden
kann, und daß Stimmen , die aus andere Personen fallen,
als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden , den 18 . November 1901 . 8955
' Namens der Wahlvorstände:

Mangold , von Oidtma « ,
Beigeordneter . Sladtrats.

622,
617,
615,
608,
595,
586,
577,
568,
565,
548,
548,
489,

77,
62,
49.
33,

4,
3.
3,
1,
1.



Verdingung . i
Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen, Bau¬

höfen rc. im Laufe des Rechnungsjahres 1902 sich ergebenden
Abfälle au Kuocheu, Lumpen , Glasscherben,
Papier aller Art , Alteise », Kupfer , Zink rc. soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdicnststuuden im Rathhause Zimmer No. 44 einge-
sehen, von dort auch gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Postmäßig'verschlossenet>nd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis Douuerstag den IS . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienene
Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau:
9860 Richter.

Freiwillige Feuerwehr
au der oberen Platterstrahe.
Die Mannschaften der Leiter und Spritzen

Avtheilnug an der obere » Platterslrahe
werden auf Sonntag , den IS . Dezember
l. Js -, Vormittags 8 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug aus die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienst¬

ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1901.

Der Branddirektor:
9854 © (teurer.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße9

liefern wir frei ins Haus:
Kicfern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6  Uhr
entgegengenominen. 98t2

Wiesbaden, den 28. November 1901.
_ Der Magistrat.

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das de, der Uittersiuiiung minderwertbig befundene Fleisch

einer Kuh zu 33 Pf und ciueS Schweine» zu 50 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der »nlerzeichnelen'©teile auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9910

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Städt . Volkskilldergarterl
(Thnncs Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich spater als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Bormittags zwischen S n. 12 Uhr, entgegengenominen,
Wiesbaden, den 7. August 1901. 4692

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Der Schneider Wilhelm Willuer jun ., geboren
am 8. März 1879 zu Wiesbaden, zuletzt Webergasse 44
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
odaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden

muß.
Wir bitten um Mitthcilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1901.

9852 Der Magistrat: Armenverwaltung.

Fremdeii - V eTzeicYvmss
vom 13 . Dezember i90t (au« amtlicher Duelle.)

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrass » 44.

Bretthauen , Fräulein , Nebra.
Einhor , Marktstrasse 30
Simon , Frankfurt.
Wittlich , Hahnstätten.

Eisenbahn-Hutei,
Rheinstrss «« 17.

Werne , Altenkirehen.
Born , Ems.
Brahm , mit Frau , Kassel.
Loeb , mit Frau , Dieburg.
Diest , Dresden.
Martin , Leipzig.
Eichmann , Elberfeld.
Rettig , Wald.
Hauser , Bern.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Excell . de Rodzianko , Frau m.
Begl . u . Bed ., Petersburg,

de Smekaloff , Fr ., Petersburg.
Colla , Fräulein , Petersburg.

Dr. Gierlioh’s Kip  haus,
Leberberg 12.

Singelmann , Kiel.
Grüner Wald Marktstrasse
Paulus , Höhr.
Plant , Elberseld.
Samuel , Frankfurt.
Fader , Duisburg . ,
Mauritz , Hannover.
Stotz , Mannheim.

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfnrterstr . 17.
Dahm , Düsseldorf.
Schmitz , Fräulein , Bonn.
Ellink -Schuurmann mit Frau,

Rotterdam.
*arpte ", Delasp6estr. 4.

Greeher , Stuttgart.
Frank , mit Frau , Koblenz.
Gramer , München.
Werner , Bingen.
König , Nürnberg.
Müller mit Frau , Strassburg.

Metropole-Monopol
Wilhelmstr 6 n. 8.

Landauer , Strassburg.
Schmidt , Montabaur.
Bayer -Mohr , Frau , Haag.
Mohr , Haag.

Minerva,
kl . Wilhelmstr . 1—3.

v. Aweyden , Hagenau.
bassauer Hof,

Kaiser Friedrichplatz 3.
Lehusen , Antwerpen.
Nonnenhof. Kirehg . 39/41
Obermeier , Elberfeld.
Lentz , Leipzig.
Deissmann , Cubach.
Boger , Pforzheim.
Schick , Mannheim.
Nu der , Mannheim.
Seegers , Eichwalde.
Brahm , Kassel,
von Pawlowski mit Frau,

Merzig.
Diener mit Frau , Jülich.
Diener , Düren . • •>11
Diener , Köln.

Petersburg , Museumstr. 3.
Fürst Oginsld mit Bed ., Russ¬

land.
Fürstin Oginski mit Bed .,

Russland.
Skorzewskka , Frau Gräfin,

Posen.
Comtesse Skorzewska mit Bed*

Posen.
Reiehspnst, Nieolasstr. 16.
Limick , Frankfurt.
Rohden , Frankfurt.
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16.
Jonas , Weilburg.
Wild , Berlin.
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Western , Hamburg.

Weisses Ros»,
Koehbrunnenplatz 2.

Sadowski , mit Frau,
. Sensburg.

Schwan . Kochbrunnenpl, 1.
von Panschonlidzew , Frau,

Czernowitz.

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasseä.

Meyer , Berlin.
Kaimer , Düsseldorf.
Klugenbarck , Hamburg.
Bonnin , Köln.
Tannhauser , Bahnhofstr. 8
Heyn , Marienberg.
Rothstein , Eskelenz.
Urnberg , Frau , Rotterdam.
Cointe , Lüttich.

Taunus-Hot-1, Rheinstr. 19
Nellner , Hongkong.
Realstab , Frankfurt.
Levoe , Hamburg.

Union, Neug-asse 7.
Wasilano , mit Frau , Brüssel.
Kreutzer , Karlsruhe.
Hirsch , Offenbaeh.
Adam , Bingen.
Freudenberg mit Frau , Trier.

Vogel, Rheinstr. 27.
Hahn , Köln.
Bisang , St . Gallen.
Ziegler , Münden.
Wirtgen , Köln.
Zimmermann , Köln.
Guidemann , Nasslen.
Beyer , Saarbrücken.
Vogel , Berlin.

Weins Bahnholstr.7.
Gorg , Grävenwiesbach.
Kollmann , Honnef.
Gramer , Darmstadt.
Wöllstein , Aachen.

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3

Block , Frau , Bochum.
Iq  PrivathÄnsei 'n

Park - Villa,
Sonnenbergerstr . 6.

König mit Frau , Petersburg.
Pension Mon - Repos,

Frankfurterstrasse 6.
von Sanken , Frau mit Bed .,

Tartaren.
von Saucken , Tartaren.
Gebier , Deutsch -Eylau.

!“ Nichtamtlicher Theii. j
Piarriiw, Weihnachtsgeschenk.
Sehr gutes Instrument , Nußbaum, polirt, wenig gespielt, wir»

ehr billig verkauft. 8752
Jakob Fuhr, Goldgaffe 12.



f&cfatintmaif/uua.
SSf W,r *r **'« " , 3 a „„ ar 1902 , WatQmittagg

f* /» ,kyr tmvo oa§  zur Conciirsmaffe des Otto -?aber
von hier und der Ehefrau des Otto Faber, Bertha , geb.
Beer , von hier, jetzt in Grand Rapids, Minnesota, qe-
honge, m der Herderstraße No. 11 hier gelegene vierstöckige
Woraus mit Stallgebäude und Hofraum, taxirt zu
'0000 Mark, zwischen Philipp Wirth und Philipp Ost und
Mite .genthumer im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 98, zwangs
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. November 1901.
8795 König!. Amtsgericht  12.

Bekanntmachung.
_r . . .. « r*

. aa5 ° " i <,8' de » 23 . Dezember 1901 , Nachm !!
trtgä 4 Uhr , wird das den Eheleuten Alois Schaa!

Marie , geborene Butzbach, zu Wiesbaden gehörige drei-
stockige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen an der kleinen
Kirchgaffe zu Wiesbaden, zwischen Ludwig Korn Wittwe und
der Hofbrerbrauerei Hanau, zu 35,000 M. taxirt , in der
Steigert m6 £m ' ®0m 98 ' zwangsweise öffentlich

Wiesbaden, den 31. Oktober 1901.
879>' König!. Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Januar 1902 , Nachmittags

4 Uhr , wird das den Eheleuten Philipp Milch und
Amalie geb. Hehner in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn-
haus nebst Hofraum, belegen an der Karlstrabe zwischen
Friedrich David,s und Friedrich Seher , taxirt zu 38000 Mark

ich versteigert Zimmer 98, zwangsweise öffcnt-
Wiesbaden,  den 27. November 1901 . 9885

Königliches Amtsgericht  12.

[  RefrHeltz - THeertep.
/ - Dn .t'ion: Dr. phil. H. Rauch.
I *,e” 14  Dezember 1901.I 4"* •* **

Nothkäppche » .
®me Komödie für Kinder in 5 Bildern von C. A Görncr

Großmutter Anne . Albuin Unger. '
G-rtrud. ihre Tochter. Wittwe G.rdv Walde,',
Arnold°"d-r"Jä? e°r^ °pp̂ °"' Zoä)tn ' ElseTillmann.
®ie Kiäuler-Trinne, ein altes Weib , Minnâ Aate

Äriffl . ,"” ; •' : g » OH -
m 'n’ SC"Mta,,M" »II«?Stoä.m,
Zweiterf • • • • ,.  Richard Schmidt.
Dritter ! . . . ?IH,ri.
Vierter / < ' ’ * Wryland.
Ein Bauer ' ' ' - Joiephine Schröder
Erstes Hermann Kunz,
streite« ^ Bauernmädchen* * • » Emmy Rebe.
Der Wol . . . . . . . 3 °nnyBerg.- , , ' ' ° - Hans Sturm.

6 nn,nxn  oi? 0?« ’ dauern und Bäuerinnen.
Kaffenöffiiung3'/, Uhr. - Anfang 4 Uhr. - Ende>/,6 Uhr.

Bekanntmachung.
ai>  Montag , den 20 . Januar 1902 , Nachmittags
* /, Uhr, wird das den Eheleuten Karl Schneider I.
und Karolme geb. Mayer in Frauenstein gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit Stall , Abort und Hofraum, belegen an der
Burgstrabe zwischen Jacob Stüber und Alexander Stroh von
Wiesbaden und Josef Eininelhainz, taxirt zu 6000 Mark, im
Gemeindezimmerzu Francnstein zwangsweise öffentlich ver.
steigert. gg 91

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
ÄS .msä

Älauergaffe 16
41 Lüster für Gas- und elektr. Be>
leuchtung, 48 elektr. Beleuchtuugs-
ftgureu, 5 Bogenlampen, 3 Bade¬
öfen. 2 Badewannen, 3 Radiatoren,
3 Kohlenöfen, 2 Kohlenherde,
1 MaMika-Wandbecken, 33 Petro-
lenmöfen, 3 Beuler, 1 Majolika-
Kaulin, 2 Marmor-Waschtische,
2 Treppenhaus-Figurenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 12.  Dezember 1901.

9«7o Salm,
Gerichtsvollzieher.

OO <,,t Abends 7 Uhr:
93. AbonnementS-Vorstellung Abonnements-Billets qültiaZum 13. Male.

«Mm,  Die rothe Robe. «» „«.
. (! -» r«b« rouse .)

Drama in 4 Akten von Arihur Brienx. a»z dem Französischen übersehtvon Anna St . Core.
m , , _ 3 " Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.Mondoublea», Deputirter des Kreises Vau t*

General-Prokulator beim Appellhof in Pau Paul ^ tto
Dupoöl. Appellrath iu Pau, Präsident des Schwur" ^

gerichts in Maulson. . '

Fr7« B^ ? °r des Tribunal- iu Maulöon '. Rudolf
Vagret. Prokurator der' Republik' bciu,' Tribunal'

Rosa, sei„? Fr'u " . ©ofte sT '*?0̂
Bertha, ihre Tochter . .
9eo Bonzule. ) 1 . f [ft  T 'llmann
Mouzon, ) Richterm Maulson ' * - Hermann Kunz.
^ '' ' Substitut des Prokurators in  Maulson Georg Albri"'
BenoU. GerichkSichreiber,n Maulson . . . Theo Ob,t
Ein Gerichtsdicner . ' 7^ : .. .
Ei» Gendarnierie-Offizier . ! ' Ä
Erster Gendarm. ^ ^ ' - k 'b" ' « ° -»ow.
Zweiter Gendarm
©ribet ein Kaufmann aus Frrlssarp ' Al-,,,»,, ",'7̂ '

basmt mam " . «*« <• «rX
Uanetta. seine Frau . K's'rscherf.

S ' ®i"»e ®iM,,lmäi‘5.£n 6Ci d "gr°t • * i
Zeit: Gegenwart. - Ort: Mauls im Kr'eife Pa7 SüAaEe 'i»

Pausen nach,edem Akt. Nach de.« 3. Akte findet 5,e größer- Pause statt
Der Beginn der Borstellung. 'owie derj°des.„-,ige.. Att- erfolgt nachdem3. Glockeuzeicheu. ^

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.

Halbe Preise.Nachmittags3.30 Uhr.
N e u einstudirt.

^ . Bockfprünge.
in 3 Akten nach einer französischen Idee von Eurt Kratz undPaul Hlrschberger. *

Negier Gustav Schultze.

m , Abends 7 Uhr.
Ber aufgehobenemAbonnement. Abonn-»n,»,iL mar,*  ,

ä Gastdarstelluug des König!. Württcmbergischen Hosschauspielnsmugiist Junkern,an ».
C II fei Bräsiq.

Keuler.

N:« :JV ai% »die aröüer̂ LJu nk°rmaun.

Honig :knctien
fVifcf). Mffp WrtPtt _ _ cv,.

und mtt Xaa  fUfCfJ' 3U!e 2tcten  Eonfekt von 80 Pfg. an pro Pfund
diL Wiederverkauser erhalten Rabatt. 5̂83

Brod- «. FeinbäckereiP . ZimmerMgiiU.Moritzstrafie40.
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